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Randbemerkungen.

Die Ende ist krank! Der Vesuv hat sich Len Husten geholt
und spuckt fortwährend, was für seine Umgebung lästiger ist.
als für ihn, und der Erde muß etwas schwer im Magen liegen, s
wie man vermutet, der Völkerbund, sie macht sich durch wieder¬
holtes Ausstößen Luft und den Menschen angst und bange. Da¬
zu überall Hochwasser, ab und zu ein kleiner gediegener Tor¬
nado — etwas viel auf einmal. Das sagen sie in Ungarn
auch wo so nach und nach die ganze Haute volee ins Küchen
spaziert, sie bat sich, ihrer Stellung gemäß, nicht mit Kleinig¬
keiten abgegeben, sondern gleich Tausendsrankennoten gefälscht,
bei der jetzt im Lande unserer „Besieger" herrschenden Infla¬
tion übrigens trotzdem ein „billiges" Vergnügen . Ta hat sich
der Kronprinz von Rumänien , dessen Name jetzt feierlich aus
dem Familienrcgister seiner erlauchten Sippe gestrichen wurde,
ein teureres gemacht, er hat auf einen Dhron verzichtet —
wenn auch nur auf den rumänischen. „Wo steckt die Frau ?"
braucht man hierbei nicht zu fragen, Wohl aber fragt man sich
im lieben Vaterlande , wo die neue Regierung steckt. Freilich,
das Volk zerbricht sich darüber nickst den Kopf, Las trottet , wie
von,jeher, schafsmäßig hinter seinen Führern einher, anstatt
einmal auf Len Tisch zu schlagen und der KuhhänLlcrei ein
Ende zu machen. Zinn, wenigstens mit dem Reisen nach Jtaline
will man ein Ende machen, wenigstens so lange, bis die Ver¬
gewaltigung Südtirols aufhört . Wenn 's wahr ist. Da , wie!
man jüngst lesen konnte, die Italiener sich nichts aus Len >
180 OM deutschen Ausflüglern machen, die dem Jtäliano das .
Geld in die Tasche jagen, sollte man meinen, die deutschen
Geldleute müßten wissen, was sie zu tun hätten, d. h. ihre
Groschen im lieben deutschen Vaterland verbrauchen. Aber
hier haperts bedenklich. Das Vaterland über alles, heißt es
bei so vielen, solange der Geldbeutel und das Vergnügen außer
Betracht bleiben. Mehr Rückgrat und Nationalstolz, deutscher
Michel!

Freudenstadt, 13. Jan . (Ein Erfolg .) Wie der „Grenzer"
erfährt, sind in den letzten Wochen auf der Murgbahn -Zahn-
radstrecke Versuchsfahrten mit Lokomotiven L 16 gemacht wor¬
den, die befriedigend ausgefallen sind. Es ist deshalb mit der
Aufhebung des Zahnradbetriebs in absehbarer Zeit zu rechnen.

Stuttgart , 15. Jan . (Spielplan der Württ Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 17. Januar : Tristan und Isolde
(5.30—10); Dienstag : Der fliegende Holländer (7.30—10) ;
Mittwoch: Der Wildschütz (7.30—10.30) ; Donnerstag : Inter¬
mezzo(7.30—10.15) ; Freitag : Ter Freischütz (7.30—10.30) ;
Samstag: Häusel und Gretel — Der Zaubergeiger (6—9) ;
Sonntag, 24. Januar : Jenufa <7—9.45). — Kleines Haus:
Sonntag, 17. Januar : Morgenfeier Die Technik der Bühne
11.15—12.30) — Der Puppcnschuster <3—5.15) — Neidhardt
von Gneisenau (7—10.45); Montag : Sakuntala (7.30—10) ;
Dienstag: Neidhardt von Gneisenau (7—10.45) ; Donnerstag:
Romeo und Julia (7—10.15) ; Freitag : : Pong -Ma -Jong (7.30
bis 10); Samstag : Die Welt will betrogen werden — Die Ge¬
schwister(Paul und Paula ) — Die Wunderkur (7.30—10);
Sonntag. 24. Jan . : Morgenfeier : Das bewegte Bühnenbild
(11.15—12.45) — Der Puppenschustcr (3—5.15) — Die tote
Tante und andere Begebenheiten (7.30—10) ; Montag : Romeo
und Julia (7.30—10.45 Uhr).

Stuttgart , 15. Jan . (Fahrlässige Tötung .) Das Schöffen¬
gericht hat den Metallhändler Albert Kraus von Cannstatt und
den Mechaniker Paul Gößele von Vaihingen wegen fahrläs-
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siger Tötung zu 6 Monaten Gefängnis bzw. 1 Monat 15 Tagen
Gefängnis verurteilt . Kraus hatte im November in der Re-
tretestratzc die Herrschaft über sein Auto verloren. Las sich
überschlug und zwei Frauen unter sich begrub, von denen die
eine starb. Gößele hatte in der Seidenstraße einen Schüler
überfahren und so schwer verletzt, daß dieser gleichfalls starb.

Stuttgart , 15. Jan . (70. Geburtstag .) Kommerzienrat
Heinrich Otto, einer der hervorragendsten württembcrgischen
Baumwollindustriellen, kann am 17. Januar Len 70. Geburts¬
tag begehen. Der Unternehmungsgeist Ottos zeigte sich"vor
dem Kriege durch seine Gründung ausgedehnter Baumwoll-
Pflanzungen in Ostafrika. Während des Krieges führte er die
Aufnahme der belgischen Textilindustrie durch.

Untertürkheim, 15. Jan . (Nicht Selbstmord sondern Un¬
glücksfall.) Der Vuchdruckereibesitzcr Elvir Bruder hat sich
nicht absichtlich das Leben genommen, sondern ist einem Un¬
glücksfall zum Opfer gefallen. Der Verstorbene war , wie der
amtliche Augenschein feststellte, mit dem Reinigen einer Pistole
beschäftigt. Dabei hat er, in der Meinung , die Waffe sei ent¬
laden, die übliche Vorsicht außer Acht gelassen und versehentlich
den Abzug berührt , wodurch eine im Lauf befindliche Patrone
zur Entzündung gebracht wurde. Der Schuß drang ihm ins
Herz und führte den sofortigen Tod herbei.

Leoubrrg, 15. Jan . (Verpachtung des Rappenhofes.) Nach
einer vorausgcgangcnen Besichtigung des Gutes Rappenhof
durch die Ausschüsse des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
und Pferdezuchtvereins Leonberg wurde der Rappenhof von
diesen beiden Vereinen auf zehn Jahre gepachtet. Der Betrieb
soll auf Weidebetrieb für Pferde umgestellt werden, ebenso soll
Schweinezucht betrieben werden.

Tübingen, 15. Jan . (Eine Aufsehen erregende Anklage
wegen Mords .) In der Tagung des Schwurgerichts kommt
am 25. Januar eine Strafsache gegen Manfred Frhr . von Tes¬
sin von Hochdorf und Kurt Frhr . von Tessin, Handelsschüler
in Stuttgart , wegen eines Vrbrechens Ls Mordes bzw. wegen
vorher zugesagter Begünstigung zur Verhandlung.

Oberudorf, 15. Jan . (Teilweise Arbeitseinstellung.) Die
Mauserwerke A.-G. sind infolge der schwierigen Wirtschafts¬
lage gezwungen, die Arbeit in einigen Abteilungen vorläufig
einzustellcn.

Tuttlingen , 15. Jan . (Steuerhinterziehung .) Der Butter¬
und Käsehändler Anton Veesenmaher von hier wurde wegen
Hinterziehung der Umsatz- und Einkommensteuer zu einer
Geldstrafe von 2500 R .M . verurteilt.

Schwenningen, 15. Jan . (Lohnbewegung in der Uhresi-
industrie.) Eine im Saalbau abgehaltene öffentliche Metall-
arbeitcrvcrsammlung war von über 2000 Personen besucht.
Nach verschiedenen Referaten wurde ein Beschluß gefaßt, der
den Willen der Arbeiterschaft zur Aufnahme des Lohnkampfes
bekundet.

Geislingen a . St ., 15. Jan . (Ein loses Maul .) In der
„Gcislinger Zeitung " finden wir folgende originelle Entschul¬
digung : „In der Samstagnummer der „Geislinger Zeitung"
hat Oberlehrer Weber in Deggingen um Angabe der ordinären
Person gebeten, die ein Gerücht über ihn ausgestreut hat . Ich
gestehe hierdurch vor der Oeffeutlichkeit. -Laß ich die Ehrabschnei¬
derin bin und möchte in jedes Haus (zumal in Gosbach), wo
diese bösartige Acußerung Eingang und Verbreitung gefunden
bat, Hineinrufen: Meine in der Arbeitsstätte über Oberlehrer
Weber getane Aeußcrung ist von mir rein erfunden, völlig un¬
wahr und nehme sie wft dem Ausdruck des Badauerns zurück.
Ich habe den 5 atz gefaßt, mein loses Maul zeitlebens
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Otto Hummel, Schnnednistr., Pforzheim,
Gymnasiumstraße 30, Ferrsprecher 2239.

Sruzial -Federstahl 'v allen Maßen am Laaer.

im Zaume zu halten. Auch verspreche ich, diese Abbitte im
Fabriksaal, worin ich beschäftigt bin, vor sämtlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen zur Verlesung zu bringen . Deggingen,
10. Januar 1926. Amalie Luithard ."

Ulm, 15. Jan . (Donaubad bei größter Kälte.) Vorgestern
mittag vergnügten sich zwei besonders Kälte-Unempfindliche
damit, oberhalb der alten Donaubrücke in der mit Treibeis
übersäten Donau , trotz der Kälte und des Sturmes , zu baden.

Gerhauscn, LA . Blaübeuren , 15. Jan . (Erfolgreiche An¬
fechtung der Gemeinderatswahl.) Der Bezirksrat hat einer
von bürgerlicher Seite erfolgten Anfechtung der Gemeinderats¬
wahl stattgegeben und nach Prüfung der für ungültig erklär¬
ten Stimmzettel ein weiteres Mandat der bürgerlichen Ver¬
einigung zugesprochen, die hiermit acht Mitglieder im Ge¬
meinderat zählt, während die Sozialdemokraten und Klein¬
bauern sechs Mitglieder haben.

Blochingen, OA. Saulgau , 15. Jan . (Ein Unglück kommt
selten allein.) Abends brachte man den Oberholzhauer Josef
Wnrzer , Vater von acht Kindern, der im Wald beim Fällen
einer Buche schwer verunglückte, nach Hause. Seiner 75 Jahre
alten Mutter ging der Unfall begreiflicherweise sehr nahe;
immer und immer wieder schaute sie während der Nacht nach
dem verunglückten Sohn , der große Schmerzen litt . Hiebei tat
sie in der Aufregung im oberen Gang einen Fehltritt , fiel die
Stiege von oben bis unten herunter und starb an: Tage da¬
rauf , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Ellwangen, 15. Jan . (Amtsunterschlagung.) Ter 31 Jahre
alte Obersteuersekretär Eugen Maier vom Finanzamt Kapfcn-
burg hatte seit Einführung der GolLmark bis Mai 1925 an
eingegangenen Steuern aller Art 9300 M . unterschlagen und
die veruntreuten Beträge für Alimenten, leichte Gesellschaft und
Hundeliebkabereien durchgebracht. Er ist nur vermindert zu¬
rechnungsfähig. Wegen erschwerter Amtsunterschlagung wurde
er vom Schöffengericht zu der Gefängnisstrafe von zwei Jah¬
ren neun Monaten und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Tauer von fünf Jahren verurteilt.

Herabsetzung des Bierpreises in Bayern . Wie die „Münch¬
ner Neuesten Nachr." melden, gelten ab heute Freitag , den 15.
Jan ., auf Grund der Besprechung der Vertreter der Braue¬
reien mit der bayerischen Regierung folgende herabgesetzte
Bierpreise : Dunkles Lagerbier >Las Liter 30 Pfg ., Ausschank¬
preis mit 5 Proz . Getränkesteuer 44 Pfg ., Helles Lagerbier 32
bzw. 46 Pfg . das Liter.

Am Grab einer Hundertjährigen . In Lindau i. B . wurde
vor einigen Tagen die ehrwürdige Greisin Frau Katharina
Brög zu Grabe getragen, die ein Alter von 101 Jahren und
2 Monaten erreicht hatte. Erblindet und fast taub , war sie bis
zu ihrem Tod klaren Geistes.

Ein tragisches Schicksal hat die Familie eines Bergmanns
aus Hamborn getroffen. Im Dezember wanderte der Berg¬
arbeiter Friedrich Neubauer mit Frau und drei Kindern sowie
den Großeltern nach Argentinien aus . Während der Ueber-
fahrt aber hatte die Seekrankheit bei der 72jährigen Mutter
des Neubauer, dem 23jährigen Sohn und der 18jährigen Toch¬
ter so schwere Folgen, daß alle drei vor der Ankunft in Ame¬
rika stavben.

Buch ohne Zleilch
ftchmackhatts Gsmü«

zuzubereiten, ermöglicht Maggis Würze.
Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu RM . 6.50.
Achtung aus unversehrten Plombenverschluß.

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr . Lehne.

79. Fortsetzung. . Nachdruck verboten.
Zurufe schallten über die Bahn , Tücher wurden ge¬

schwenkt— man vergaß ganz des Regens , der jetzt her¬
niederprasselte. „Mondschein" wurde unwillig , stutzte, die
Mappstute schoß vor — und mit einer Pferdelänge hatte
der Ulan vor dem Artilleristen gewonnen — „Mondschein"
war zweiter geworden.

Blanko war außer sich darüber . Aerger und Enttäu¬
schung prägten sich ganz deutlich auf ihrem hübschen Gesicht
aus , es förmlich entstellend.

Sie gönnte dem Verlobten keinen Blick, als er zur Wage
ritt . Er hatte sich ein wenig zurückgewandt und klopfte
dem Tiere die zitternden , schweißbedeckten Flanken . Sie
war auf dem Wege zum Totalisator.

Kurz vor dem nächsten Rennen betrat er die Loge der
Kommerzienrätin . Der Regen hatte wieder nachgelassen
und die Sonne machte schüchterne Versuche, das dichte Ge¬
wölk zu durchbrecheir. Johanna warf ihm ein scherzendes
Wort zu; Blanko aber beachtete ihn nicht, sondern beharrte
in einem trotzigen Schweigen. Erstaunt über dieses Be-
uehmen sah er sie an . Dann unterhielt er sich nur mit der
Schwägerin und Ewendoline ; er hatte nicht nötig , dem
kindisch trotzigen Mädchen nachzulaufen!

Seine Gleichgültigkeit reizte sie, machte sie nervös , un¬
geduldig' sie hatte einige bedauernde Worte über seinen
Mißerfolg erwartet!

„Na, Axel, du hast dich «ver vorhin schön blamiert —
Ä banke —! Dich so kurz vor dem Ziel schlagen ,u lassen!
Die Leute, die auf dich gesetzt, waren so enttäuscht — ich
Habs eben genügend am Toto gehört —-

Sie hatte so laut gesprochen, daß die Umsitzenden und
nahestehenden ihre Aeußerung gehört hatten.

^stcht veränderte sich da in schreckenerregender
-illeise, angstvoll beobachtete ihn Ewendoline , deren Herz-
ichlag bei Blankas grenzenlos taktlosen Worten beinahe
ausgesetzt hatte.

„Blanko —" rief Hänna empört.
„Nun ja , und im fünften Rennen mutz er nochmals

reiten ! Was wird das nachher werden ?"
„Was nachher werden wird , wirst du noch heute er¬

fahren , Vlanka !" entgegnete er kalt. Er hatte seine unge¬
heure Erregung niedergezwungen ; äußerlich war «r ganz
ruhig ; doch zornig flammte es noch in seinen Augen.

Er verneigte sich kurz und ging , ohne seiner Braut die
Hand zu reichen. Und ostentativ schloffen sich ihm alle Kame¬
raden an , die in der Nähe der Likowskischen Loge gesessen
oder gestanden und Blankas unüberlegte , taktlose Worte
mit angehört hatten — sie schloffen sich ihm an , ohne dem
jungen Mädchen eine Abschiedsverneigung zu gönnen.

Ewendoline hörte vernichtende Urteile über Blankas
Benehmen . Neben ihrer Loge saßen einige bekannte Herren,
die aus ihrer Meinung keinen Hehl machten. Hannas
Augen standen voller Tränen ; sie fühlte , wie man sie mied.
Aber trotzig saß Blanko da, musterte mit ihrem Glas den
Rennplatz und blickte herausfordernd um sich.

Ewendoline ertrug es kaum noch, dieses reglose Dasitzen
— doch Hannas wegen mutzte sie ausharren , die wie schutz¬
suchend ihre Hand umklammert hielt . Wie endlos lange
die nächsten Rennen dauerten . Sie hatte kein Auge, keinen
Sinn dafür — — ihre Gedanken kreisten um Axel, wie
ertrug er nur diesen ungeheuren Schimpf! Konnte er in
solcher ungeheuren Erregung denn mit Erfolg in den
Sattel steigen? Sie beobachtete ihn. Er stand nicht allzu
weit von ihrer Loge mit einigen Kameraden auf dem
Sattelplatz und verfolgte mit größtem Interesse und Span¬
nung den Verlauf der Rennen . Sie sah ihm nichts an von
dem, was ihn doch innerlich erfüllen mußte. Er sprach und
lachte mit den Kameraden : doch sein Blick mied die Loge
der Braut.

Und dann kam das vorletzte Rennen , ein Hindernis¬
rennen . in dem er mit zu reiten hatte . Er ritt „Iris ", ein
geweitetes Pferd , von dem man sich viel versprach, aus
dem Stall eines bekannten Sportsmannes.

Bang klopfte Ewendolines Herz, als das dichtgedrängte
Feld dahinsprengte . Die Nummer drei und die ernste Uni-
form hielt sie fest im Auge — daraus allein konzentrierte

sie ihre ganze Aufmerksamkeit. Ueber die beiden Hürden
ging es, über den Wassergraben — die Reiter kamen näher
-nun noch einmal die Runde . Das Feld hatte sich jetzt
verschoben; zwei Reiter waren sehr zurückgeblieben —
doch Axel von Kronau war nicht unter ihnen — ihn iah
man als zweiten-

Plötzlich ging durch die Menge eine Erregung - ein
Fragen ^ Antworten , Rufen — weit drüben an einer Hürde
war einer gestürzt und liegen geblieben, während der herren¬
lose Gaul weitergaloppierte . Die Aufregung wuchs-
wer war es ? Wer —? Man konnte es noch nicht erkennen,
und der Gestürzte war noch immer nicht aufgcstanden.

Von Mund zu Mund ging es jetzt - „Der Artillerist
ist's" — das führerlose Pferd lief, schweißbedeckt, noch im¬
mer init 'Ven anderen mit — jetzt sah man es — die Drei
war es.

Sanitätspersonal war um den Verunglückten bemüht,
der auf eine Tragbahre gebettet wurde . Doch wie lange
dauerte das ! Und ehe die Tragbahre emporgehoben und
die Krankenträger langsam»langsam über den weiten grü¬
nen Rasen dahergeschritten kamen! Wie lange das dauerte!

Ewendoline war aufgesprungen — ihre Hand krampste
sich um die Logenbrüstung . Sie hörte die bedauernden
Worte und Vermutungen ! Die Leute wußten doch gleich
alles so genau ! „Tot ?" „Nein , aber lebensgefährliche
innere Verletzungen !" „Das nicht — ein Schenkelbruch—"
„Gehirnerschütterung ."

Das Stimmengewirr um sie her wurde ihr unerträglich.
Die Kommerzienrätin lehnte wie ohnmächtig auf ihrem
Stuhl ; Johanna weinte leise, Vlanka war blaß geworden
und schluchzte auf. Doch niemand sprach mit ihr . feind¬
selige Blicke nur streiften sie.

Gwendoline neigte sich vor und starrte mit brennenden
Augen auf die Träger mit ihrer traurigen Last, die so unbe¬
greiflich langsam gingen. Ein wildes Schluchzen brannte
in ihrer Kehle. Die Ungewißheit , die Verzweiflung , die
Sorge um sein geliebtes Leben duldeten sie nicht länger
aus ihrem Platz.

(Fortsetzung folgt.)
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feldstraße 2l . Amuf 2218 . Sprechstunden werktäglich von
V- IO bis 1 Uhr und von 3—Vs? Uhr. Freitag vo.mittag!
und Samstag nicht zu Hause.

i»
Vieüsi - Votlullllg

wohnt , sorgt sür die Zeit des Ruhestandes !
frühzeitig sür ein Eigenhecm durch kteine monarliche Raten - '
zahlungen an die Treuhand Bausparkasse der GkMctuj «tz« -t
der Kre »« de e. B . Größte Sicherheit, beste Referenzen.
Man verlange Auskunft, Umerlagen und Berechnungen von
der Gemeinschaft der Freunde, Luftkurort Wüstenrot bei Heit-
oronn.

Papier - Servtkitcu,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C. Meeh 'sche B «chhandlu«s , Reueuburg.

(ein peil deünäsl sieb noeb unentüee ^« im Konsum ) baden ibren 2vecb srreicb!
l) is Kreise «ivrjsnixen , clie bisker 3en Untersebieä rrviscken scbleebren 2ün6bölrern
unci 3en gulsn „ Mv >1" - U8iL « rn lronnten , baden sieb erbsbliek ervveiiertl
ive (L k « r/e » //gemein , «ta -k «F/e Imprügnlsrung «/er „ iK/» U" - UÜIrse l/as
>4/»/ « üen « /ü/ »eri«/er / tchr/e na «/> «/er» 4̂d/ »re » » en » » «/ 3ok» /< et » Verrerryen
von / (7e/«/er » , De «/ .«» , Fe ŷr/c/ie » « » «/ «/ees/ . vee/r2/e / vn «/ oire/i «/a » Me//er-
s/ «!/re» «/es o « aNe/ »/«»»e » e » Äo/res unnrös/k «/ « rrra«/»/ / Oie k-ärbunA ries Kolres
bat mir äsr lmpräxnierunx NILk (L ru tun. Olk verbirgt äis sekönste barbs
ein . minrlervsrtixes biolrl „ Vt/st1 " - i^6Irsr rvsräsn niemals x-siarbt , äamil sieb
Werter von ibrem ersticlassixsn blaterial überreuxen kann.
Kausen 8is in Ibrem eigenen Interesse nickt scblecbtbin 2ünclbölrsr , sondern be¬
steben 8ie äaraus , nur rlie gu/SN „ Vi/slt " - !461rsr ru «rbaitsn . 8o »tsn 8iv viäsr
Lrvarrsn bei Ibrem bieiersntvn , ,^ /k !t" - ktölL6r nickt bekommen können , so vsr-
3sn vir lknen xern eine ksruxsguelle mitleilsn.
„Wstt " »>4ütrst ' sinri riieselde t̂ ualitätsmarks vis riio Ibnsn bekannten unä be¬
liebten ,»pisr8 --- kiStrsi ' (sprinxenäss pseräcbsn in rotem pslä ). 8ie kauten also,
venn 8is „ iiVsIt ' - ilölrsr verlangen , äie alte , ein ^etübrte btarks.
btillionsn kluger blauslrauen verlangen nur nock , ,V/8lt " - K!ö !r6r . Damit 8ie
sick einen Lvxriss von äer btsnxs der in sinsm äabr ber^sstsllten , ,« /s « " -
«ÜlLSl ' macken können , vollen 8ie sicb vor / iu ^en sübren , äak rum Anstecken
und Abbrennen dieser blölrsr in ununtsrbrocbener polge mebr als

(85 Projkirt Frttgchalt)
das billigste und schonendste
Waschmittel der Neuzeit.

De»»8»P« t»:
tzalbmomüi . in Rem » ,
büra 75L-LpiS- Durch
die Post »« Orts ^ u Ob « »
amtsverkehr . s« « e ün
sonst. iut .Brvk .SdS .-Pf.
n,.P »stbest«Ms»b. Preift
ftcibieii' .. N .nhechekuug
vordelMe «. Preis einer
Nuininer !0 Ketdpsg.

Larl Mahlrr,
Trife«s«hrik. - Telefon 6t.

In Gälte » höh . He « «»
besteht keiu Anspruch -ms
pieserun-, der Zeitung »d.
aus Riicherstnttun « des

Bezugspreises.

Versand jeden Quantums auch
nach auswärts.

Bestellungennehmen all«
Poststellen, sowie Agen.
jurenu. Austrägerinne»

jederzeit entgegen.
Air«-»»»,» » ' 2«

in jeder Aus
führung und^

Preislage.
S »iel«pparat
.Lleh « « mista.
für Harmoniums zum Auf¬
sehen «nd eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — obne
N »lenken«tnifse — vierstimmig
HmPymyM spielen. Unver¬
bindliche Vorführung ich,
A «fikh«u» Richard Cutth.
Pforzheim, Leopoldkraße 17
(Arkaden Kledaisch — Roßbriicke ).

4-sooo
notwendig - wären.

vis Lists risr gllleblicbsn Kinase kann bisr vonjedermann einxeseben verdvn -
An dieser 8tslls danken vir auck ksrrlicbst für die vielen treundlicben Anerkennunxs-
scbreibsn , die vir leider wegen ihrer xroöen 2abl nickt einrein beantworten können.

Au//ösrr » y «/cs /c/r/c » „ tVc// -̂ //o/r -/?L/sc/ >, (Von nsbenstebsnderbixur
nebme man drei llölrsr binvex und le^e nur 2 kinru , es muü aber wie¬
der dieselbe küxur vntsteben ?) klon lext dis 3 ruerst sortxenommvnsn
biülror als Dreieck susammsn und tuxt die beiden andern dann binru.

vrillss „ WeN - Nolr - aSlsel.
Vl̂ ie kann man möxlicbst scbneil aus 4 . Vslt "- llülr «rn 12 mackeni (Auslösung-
in der näcbsten Anreise ).

TUn8»>oIrvsricsur«gs »«»»e8 »1tm. v. Lssssl.

Zum 1

Zum FlLilchräuchLfn
benützt man heute nicht mehr das Kamin , oder
eine aufgemauerte Räucherkammer . Der

Weber . RSrrcherschrimk
ist so zweckmäßig , reinlich und einfach zu be¬
dienen , und vor ollem so billig , daß ein anderes
System sich nicht mehr lohnt . Sofortige Liefe-
inng , Garantie , Ratenzahlung . Verlangen Sie
sofort Preisliste auch über Weber Koch - und
Backherde , Hausbacköfen etc.

A « to » Welker . Eltlisgr » (Baden ).

olMtzes ZistNern Ahn M Ersslg!

Wieder jcihrt sich der Ta
das einige deutsche Reich er
furcht gedenken alle treug
Frauen dieses großen Tage!
land in den Krieg gezogen,
selben zurückekhren . Dies v
Männer Deutschlands . Die
in einen Norddeutschen Bui
von internationaler unadhä
länger bestehen ; es mußte ei
lichen Formen geschaffen we
Wasfentaten im Sommer 1!
lung in Berlin an alle Lank
und an den König von Pre>
nähme der Kaiserkrone erb
des Auslandes sollte das D
deutschen Volkes erstehen . 8
ligten ein und schlossen mit
1870 ihre Bundesverträge c
Kraft traten.

Was lehrt uns der 18. ^
Er zeigt uns dreierlei:

der Persönlichkeit.
Uneinigkeit und Zerrisst

tausende der Fluch Deutsch!
Gebrechen deutscher Art au
vor allem die haßerfüllten,
Franzosen , uns Deutschen
Nacken gesetzt und uns kneck
endlich errungen , was wir !
mit zweitens die nationale
'Erstarkung Deutschlands zu
Welt möglich war . Dritte
des 18. Januar , daß nicht di
torische Arbeit , nicht die zus
eines Volkes zum Guten for
sönlichkeiten, daß nur Mäi
Macht eines Staates bedins
uns die Männer von Verst
seinen gewaltigen Berater;
Giesse geleitet , und Moltl
geführt hat.

Oe»

Stutgart , 15. Jan . 7
schästigte sich heute mit d
schule für Vermessungstec
begründete den Antrag d
für die ca. 200 jungen 3
Ausbildungsgelegenheit st
müsse. Der Aufwand wi
einmalige 3000 M . für
handle sich zunächst um ei
seien vier Semester in
wurde ein Antrag Scherl
ordnung des Vermessung
sehen von der Ausbildur
fungsingenieuren , denen l
sind, der Geometerdienst
Ferner ein Antrag Schee
einer Fachschule für Vew
erforderlichen Aufwendw
Mtlaufend 8000 Mark ir
wurden einige Eingaben '
emteilung behandelt . Dc
»er geplanten Reform di
Lchermann gab ein eingi
des Unterallsschusses . D
Punkt seiner Beratungen
Kamps der Existenz des
Uuch die Frage der Kr
Dre Mehrzahl her Mitgli
^t dieser Einrichtung a
düng wurde erörtert . W
me einzelnen Fragen . E
me Arbeiten im Untera
tung aus.

Mainz . 16. Jan . N<
Mm Sonntag ein große
das Haus des ehemaligen
drang von der Straße m
lchlug alle Einrichtungsg
v0 Leuten bestanden hä
Aue daß die Täter erst
Hilgert war in der Sep
Nischen Republik " und e,
raterisches Verhalten.

Berlin , 16. Jan . W
war im Auswärtigen Ai
Liusatzantrag zur Entsch
den. der Antrag auf Ei
ÄeireHt «werden , bevor en
absetzung der Besatzungs
rung der Besatzungsfristc
der Abstimmringsfrist für
ler Antrag wurde von d

Berlin , 16. Jan . Bel
ffrivdensmiete für Wohn
^Aprrl 1926 in Kraft
Wirftchaftslage machte f
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